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KLANXBÜLL Der Charlot-
tenhof in Klanxbüll teilt
mit: Das Konzert von
ABBA Review am Sonn-
abend, 13. September, ist
ausverkauft.

KLIXBÜLL Der Bau-, Infra-
struktur-, Energie-, Wege-,
Umwelt- und Nachhaltig-
keitsausschuss der Ge-
meinde Klixbüll tagt am
Dienstag, 17. September,
19.30 Uhr, im Feuerwehr-
gerätehaus (Hauptstraße
7). Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem
Sachstandsberichte zur
Renovierung des Feuer-
wehrgerätehauses, zu
einem „Multifunktions-
platz“ Schule und zum
Neubaugebiet, das weitere
Vorgehen des Spielplatz-
ausschusses, ein Förder-
programms für Ladesäu-
len/eines Konzepts für ein
Dörpsmobil im Neubauge-
biet, ein Schlafraum für die
Kinderkrippe sowie das
Schwimmbad (Wasserver-
lust).

In dem Ortsentwicklungskonzept der Gemeinden bekommt Ladelund als Versorgungsgemeinde besondere Aufmerksamkeit

Von Inga Gercke

LADELUND Eineinhalb Jahre
haben die Gemeinden Lade-
lund, Bramstedtlund, Westre
und Karlum die Köpfe zusam-
men gesteckt und sichGedan-
ken um ihre Dorfzukunft ge-
macht.DaserklärteZielwares,
ein gemeinsames Ortsent-
wicklungskonzept zu erarbei-
ten. Arbeitsgruppen wurden
gegründet, Einwohner sowie
Gewerbetreibende befragt
und schlussendlich gemeinsa-
me und gemeindespezifische
Ideen zu Papier gebracht.
NunstelltePlanerinCamilla

GrätschvomPlanungsbüro im
Rahmen einer gemeinsamen
Gemeindevertretersitzung
das Ortsentwicklungskonzept
der Nachbargemeinden vor.
Etwas über eine Stunde ging
ihrVortrag imLadelunderGe-
meindehaus. AmEndemusste
jede Gemeinde einzeln das
Konzept abnicken. Alle
stimmten zu, es gab keine
Gegenstimme oder Enthal-

tung.NunmussnochdasLan-
desamt für Landwirtschaft,
Umwelt und ländliche Räume
(LLUR) demKonzept zustim-
men. „Da bin ich mir aber
ziemlich sicher, dass das zügig
geht“, erklärt Camilla Grätsch
denweiteren Vorgang.
Das vorgestellte Ortsent-

wicklungskonzept ist als kom-
munal-politischerHandlungs-
rahmenfürdienächsten10bis
15 Jahre gedacht. Indem es
Leitziele für die Zukunftsent-
wicklung der Gemeinden aus
unterschiedlichenThemenbe-
reichen formuliert, bildet es
die Grundvoraussetzung, Gel-
der für die einzelnen Projekte
zu beantragen, und im besten
Falle dann auch zu erhalten.
Das Konzept ist grob geglie-

dert in die folgenden Punkte:
1.Wohnen,Siedlungsentwick-
lung und Ortszentrum, 2. Ge-
werbe und Gesundheitsver-
sorgung, 3. Soziale Infrastruk-
tur, Freizeit und Dorfgemein-
schaft sowie 4. Verkehr, Mobi-
lität und Energie. Insgesamt
wurden 28 Projekte definiert,
die sowohl fürdieweitereEnt-
wicklung in den einzelnenGe-
meinden als auch für die Ent-
wicklung des Kooperations-
raumes von besonderer Be-
deutung sind. Als besonders
wichtig gelten die sogenann-
ten sieben Schlüsselprojekte.
EinesdavonistdieWiederher-
stellung der allgemeinmedi-
zinischenVersorgung inLade-
lund und der Kita-Ausbau.
Ladelund nimmt in dem ge-

meinsamen Ortsentwick-
lungskonzept eine besondere
Stellung ein.Weil dieGemein-
de als überörtliches Versor-
gungszentrumeine besondere
Rolle in diesemKooperations-
raum einnimmt, fallen auch
die meisten Projekte auf den
Ort.
Aber natürlich kommen

auch die anderen Gemeinden
in demKonzept vor. Zum Bei-

spiel wünscht sich Bramstedt-
lund einen Mehrzweckbau, in
dem Gemeindehaus und die
Freiwillige Feuerwehr Platz
finden. Das Gleiche wünscht
sich Westre. Karlum träumt
von einemNaturerlebnispfad.
Vondiesemsollen auchSchul-
klassen profitieren. Anhand
von Schautafeln könnte den
Kindern das ÖkosystemWald
erklärtwerden.Außerdemsol-
len Karlum und Westre eine
Internetseite bekommen – die

anderen Gemeinden haben
bereits eine.
FürLadelundsindbeispiels-

weiseVeränderungenbeimEr-
lebnisbad angedacht. Neben
der Sanierung der Sanitärge-

bäude soll dort ein barriere-
freier Angelplatz entstehen.
Außerdem sei ein Hundeaus-
lauf angedacht.
Für alle vier Gemeinden

sind Projekte für eine Verbes-
serung der Straßensicherheit
angedacht. Möglich wäre hier
eine Bepflanzung oder das
Weißen von Kantsteinen, um
eine optische Verkleinerung
der Straße zu erzielen.
Neben den Bürgermeistern

und den Gemeindevertretern

der vier Gemeinden war auch
Otto Wilke, Südtonderns
Amtsdirektor, vor Ort. „Jetzt
fängt die Arbeit erst so richtig
an“, sagt er.
Er freue sich sehr über das

Gemeinschaftsprojekt, erklär-
te er. Nun müssen einzelne
Projektekonkretisiertwerden,
um den geeigneten Geldgeber
für die Förderung ausfindig zu
machen. Dafür sollen die
Arbeitsgruppen weiterhin zu-
sammenarbeiten. Regelmäßi-

ges Monitoring soll das Orts-
entwicklungskonzept auf dem
neustenStandhaltenundprü-
fen, ob die nun vorgestellten
Projekte immer noch zeitge-
mäß sind.
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„Jetzt fängt die Arbeit
erst so richtig an.“

Otto Wilke
Südtonderns Amtsdirektor

Der Aufenthaltsraum der Klinik wurde verschönert / Dazu gab es eine Anschubfinanzierung für einen neuen Behandlungsraum

NIEBÜLL Die Klinik Niebüll
des Klinikums Nordfriesland
ist jetzt besucherfreundlicher
geworden. Der Förderverein
hat 5700 Euro in neueMöbel,
helle Decken und Wände,
neue Beleuchtung und vier
schicke, großformatige Fotos
investiert.
Gut angelegtes Geld, wie

sich Karl-Heinz Schmidt und
Kurt-Heinz JappsenvomFör-
derverein und Stephanie Fi-
scher von der Verwaltung der
Klinik bei einem Ortstermin
vergewissern konnten.
„Es ist heller und freundli-

cher als zuvor. Die Automa-
ten,diezudiesemRaumgehö-
ren, stehen jetzt an einer
Wand. Durch die neuen Ti-
sche, dieBankunddieneube-
zogenen Stühle ist alles sehr
viel freundlicher und netter
für Patienten und Besucher
geworden. Das ist wieder ein
kleinesHighlight inderKlinik

durch Hilfe des Förderver-
eins“, sagt Karl-Heinz
Schmidt.
Beschlossen worden war

die Maßnahme schon im ver-

gangenen Jahr, aber die Um-
setzung hat dann doch etwas
gedauert. Die Mitarbeiter der
Klinik haben sichdaran emsig
beteiligt, vieles in Eigenleis-

tung erbracht. Eine ganz be-
sondere Note verleihen die
neue Bistrobank und die fünf
großformatigen Fotos dem
Raum. „Wir haben uns hier

ganz bewusst für Motive aus
den ehemaligen Ämtern ent-
schieden, da wir in der Cafe-
teria schon Fotos aus Niebüll
aufgehängt haben“, erklärte
Karl-Heinz Schmidt.
So sind hier das Nolde-Mu-

seum in Seebüll, die Ach-
truperMühle,dieFischerhäu-
ser in Leck, Dagebüll und die
Binnendünen in Süderlügum
zu sehen. Die Renovierung
des Aufenthaltsraums wurde
vollständig vomFörderverein
finanziert.
Bei einerweiterenMaßnah-

me hat der Verein mit einer
Anschubfinanzierung von
3000Euro für dieEinrichtung
eines neuen Behandlungs-
raums in der Physiotherapie
gesorgt. „Es fehlen dort nur
noch die Computer“, so Karl-
Heinz Schmidt. Dieser Raum
ist speziell für Behandlungen
von Schlaganfallpatienten
eingerichtet. pu

Sehr zufriedenmit derRenovierung:Kurt-Heinz Jappsen, Stephanie Fischer undKarl-HeinzSchmidt
(von links) bei einer Sitzprobe auf der neuen Bank im Aufenthaltsraum der Klinik Niebüll. FOTO: PU
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NIEBÜLL Mehrheitlich
hatte die Stadtvertretung
in ihrer jüngsten Sitzung
einen Antrag der SPD-
Fraktion zu einem Park-
leitsystem verworfen (wir
berichteten). Allerdings
hatten bei der Abstim-
mung nicht nur die fünf
anwesenden Stadtvertre-
ter der Sozialdemokraten
das Vorhaben gutgehei-
ßen, sondern auch Sebas-
tian Loske (SSW). Darauf
hat SPD-Stadtvertreter
Hendrik Schwind-Hansen
hingewiesen; Loske bestä-
tigte dies auf Anfrage der
Redaktion. Sowohl die
Protokollführung des Am-
tes Südtondern als auch
der Reporter des Nord-
friesland Tageblatts hat-
ten nur fünf Ja-Stimmen
registriert. Außerdemhat-
teeseineEnthaltunggege-
ben. An der Entscheidung
ändert dieKorrektur aller-
dings nichts. hwo

ABBA Review
ist ausverkauft

Ausschuss tagt
in Klixbüll

Südtondern Vier Gemeinden – ein Ziel

Förderverein macht knapp 9000 Euro lockerEine Stimme
mehr für Antrag
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Neue Ausgabe:

Die Wirtschaft
im Norden

www.die-wirtschaft-im-norden.de
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